
Kommunikationsgrundsatz
Lehrpersonen, Schulleitung und Bildungskommission schätzen das offene 
und möglichst direkte Gespräch mit allen an unserer Schule Beteiligten.
Anonymität wollen wir nicht.

Informationsfluss
1. Bei Fragen, Problemen oder Anregungen

findet immer* zuerst das direkte Ge-
spräch zwischen den Eltern und der be-
treffenden Lehrperson statt, evtl. im Bei-
sein der Schülerin/des Schülers.

2. Kann keine Lösung gefunden werden,
wird die Klassenlehrperson beigezogen.

3. Führt dieses Gespräch für eine der Parteien nicht zu einem annehmbaren
Resultat, ist ein Gespräch Eltern, Lehrperson und Schulleitung angezeigt.

4. Haben die ersten Schritte nicht den gewünschten Erfolg gebracht, kann bei
der Schulleitung ein Gespräch in Anwesenheit des Präsidenten der Bildungs-
kommission verlangt werden.
*Bei Straftaten werden Schulleitung und Behörden von Anfang an mit einbezogen. 

Zusammenarbeit	zum	Wohl	
der	Schüler/innen
Bei unserer Kommunikation geht es immer zuerst
um die Schülerin / den Schüler: Alle Beteiligten
setzen sich dafür ein, dass die gegenseitigen 
Kontakte nicht abbrechen und wir – zum Wohl
der Kinder und Jugendlichen – stets in Verbin-
dung sind und gemeinsame Ziele verfolgen.

Wie	Kontakt	aufnehmen?
→ so direkt wie möglich (persönlich, Telefon, mit der betroffenen Person)
→ sachlich, freundlich, ruhig
→ ausserhalb der Schulzeit (siehe Stundenplan, bitte keine Unterrichtsstörung)
→ Fragen oder Abmeldungen nicht per SMS
→ reine Informationen evtl. auch schriftlich / per eMail / SMS (Klassenhandy)
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